
HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 07 11 / 19 222

ÄRZTE
Notfall-undBereitschaftsdienst fürStutt-
gart/Kemnat: Sa, So7–7Uhr,Tel. 2628012.
NotfallpraxisderÄrzteschaftamMarien-
hospital,Böheimstraße37, allgemein/in-
ternistischer, chirurgisch/orthopädischer,
gynäkologischerundHNO-Bereitschafts-
dienst, SaundSo7–7Uhr.
PsychiatrischeNotfallpraxis:Furtbach-
straße6:SaundSo7–7Uhr.
KinderärztlicherNordienstFr 19bisMo
7Uhr, feiertags7–7Uhr imOlgahospital,
Bismarckstraße8.
Augenarzt:Sa,So7–7UhrTel. 19222.
Zahnarzt:So, feiertagsTel. 7877711.

KLINIKEN
Samstag:MedizinischeKliniken:Kathari-
nenhospital.ChirurgischeKliniken:
Marienhospital,KrankenhausBadCann-
statt,Chirurgie.
Sonntag:MedizinischeKliniken:
Bürgerhospital,Zentrumfür InnereMedi-
zin;Robert-Bosch-KrankenhausZentrum
für InnereMedizin II.ChirurgischeKliniken:
Katharinenhospital.

APOTHEKEN
Apotheken–Notdienstfinder:Tel.0800
0022833,Handy22833(69ct/Min.)
InnenstadtundBotnang:SaAnemonen,
Haußmannstr. 136,Tel. 2 62 38 14u. am
Rotebühlplatz,Marienstr. 6,Tel. 61 72 79;
SoKerner, Landhausstr. 19,Tel. 2 62 64 57
u.Moltke,Bebelstr. 80,Tel. 6 58 87 64.
BadCannstatt,NeckarvororteundFell-

bach:SaDaimler, BadCannstatt, Beuthe-
nerStr.46,Tel. 52 37 87;SoAlteMühle,
Obertürkheim,AugsburgerStr. 674,
Tel. 9 32 59 47u.Central, BadCannstatt,
WaiblingerStr. 9,Tel. 56 75 89.
Degerloch,FilderbezirkeundVaihingen:
SaMohren,Möhringen,SigmaringerStr.4,
Tel. 71 35 09;SoLandhaus,Möhringen,Vai-
hingerStr. 20,Tel. 71 11 71u. Forum,Sillen-
buch,KirchheimerStr. 128,Tel.4 79 19 10.
Feuerbach,StuttgarterNorden,Gerlin-
gen,KorntalundZuffenhausen:Sa im
Real,Gerlingen,WeilimdorferStr. 91,Tel.
0 71 56/4 36 23 30;SoTrauben,Zuffen-
hausen,UnterländerStr. 37,Tel. 87 51 17.
Dienstbereit von8.30bis8.30Uhr.

Tierärzte:Tel. 7657477,9–9Uhr.
Tierambulanz:Tel.01 57 /34 44 97 30.

SOZIALE DIENSTE
Telefonseelsorge:Tel.0800/11 10 - 111
(evang.),Tel.0800/11 10 -222(kath.)
BeratungstelefonfürKinderundJugend-
liche:Telefon2368888(Mo-Fr 17-19Uhr)
ElterntelefondesKinderschutzbundes:
Mo,Mi9bis 11Uhr,Di,Do 17bis 19Uhr:
0800/1110550.
InformationszentrumfürSuchtkrankee.V.,
Nikolausstraße2:Tel. 267425,Mo-Fr
18-21Uhr, Sa, So 10-12Uhr.
Mobbing-Hotline:Tel.0180/26622464,
Mo-Fr8-22Uhr.
Krisen-undNotfalldienst:Mo-Fr9-24Uhr,
Sa, So 12-24Uhr,Tel.0180/5110444.
BeratungsstellegegensexuelleGewaltan
KindernundJugendlichen:Tel. 162970.
Notruf fürFrauenundMädchenbeiVer-
gewaltigungundsexuellenÜbergriffen:
Telefon285900- 1.
BabyklappeamWeraheim,ObererHop-
penlauweg2–4:Telefon 162630.
Frauenhaus:Telefon542021.
Städt.Frauenhaus:Telefon4142430.
AnonymeAlkoholiker:Telefon 19295.

FreundeskreisSuchtkranke:Tel.8874642.
BeratungsstelleSuchtkranke:Telefon
248929- 10.
AnonymeBeratungzumThemaAids:
Tel. 19411,Mo,Mi-Fr 18.30-21Uhr.
AnwaltlicherNotdienst:Tel. 2369306.

PANNENDIENSTE
ADAC:Telefon0180/2222222
ACE:Telefon0180/2343536
AvD:Telefon64560
DKSV:Telefon605401
Elektronotdienst:Telefon566852.
WeitereHandwerker-Notdienste
(Schlosser-undGas-Wasser-Not-
dienst)unterwww.kh-stuttgart.de

BESTATTUNGSDIENSTE
www.stuttgarter-zeitung.de/trauer

PERSÖNLICHES

Altersjubilare,diekeineVeröffentlichung
wünschen,bitteunter folgenderNranrufen:
21698794.Ehejubilare,dieeineVeröf-
fentlichungwünschen:2 166750.
Geburtstage,3.November:93Jahre:Brigit-
teFiege,Sillenbuch.92Jahre: JosefineGol-
ler,Möhringen;FriedrichPaul,Degerloch.
91Jahre:Hans-HugoBaeker,BadCannstatt;
OttoBohn,Untertürkheim.90Jahre: Irm-
gardFrädrich,Feuerbach;ElseFrey,Sillen-
buch;ElseOertle,Sillenbuch.85Jahre:
HansKübler,Botnang;RenateStrobel,
Sillenbuch;EmmaWeinmann,West.
4.November:98Jahre: IdaKern,Vaihin-
gen;HerbertWirlitsch,Nord.97Jahre:Else
Kächele,Ost;KatharinaStudler,Möhrin-
gen;OttoWeiß,Wangen.96Jahre:Paul
Barth, Sillenbuch.95 Jahre:BertholdHeilig,
Ost.94Jahre:MariaGötzmann, Feuer-
bach; JohnLeki,Ost.93Jahre:Walter
Friedrich,Münster.92Jahre:ErikaHardam,
Möhringen;HansHarsch,Weilimdorf;Ka-
tharinaScheipner,Mühlhausen.90Jahre:

BabetteBaur,Möhringen;KarlVeitenhansl,
Vaihingen.85Jahre: IreneRenz,Birkach.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Begegnungsstätte imHausSt.Ulrich,
Steinbuttstraße25:Sonntagsöffnungmit
Musik, So, 15Uhr.
HausdesWaldesDegerloch,Königsträß-
le74:Amazonien-Sonntag, So, 10Uhr.
TreffpunktKKL-Liederhalle/Hegelsaal,
BerlinerPlatz 1-3: literarischerRundgang
überdenHoppenlau-Friedhof, So, 14Uhr.
VereinsgaststättedesTurnerbundes,Un-
tertürkheim,Württembergstraße 121:
EinemusikalischeSpätlese, Sa, 19Uhr.

KINDERSPASS
Bethelkirche,Forststraße72:David -ein
echtcoolerHeld,Kindermusical, So, 16Uhr.
FITZ-ZentrumfürFigurentheater,Ebe-
rhardstraße61:Derweißeundderschwarze
Bär, Figurenspiel (ab4J.) , Sa, 15,So, 15Uhr.
JungesEnsembleStuttgart,OberesFoyer,
Eberhardstraße61A:MerhabaMamaSalz
undPapaPfeffer, (ab4J.), So, 15Uhr.
LandesmuseumWürttemberg,Schillerplatz
6(imAltenSchloss):AufEntdeckungsreise
zudenKelten,Familienführung;So, 11Uhr.
Linden-Museum,Hegelplatz 1: Leben in
Indien, Familienführung(ab6J.), So, 15Uhr.
NellysPuppenTheater,Charlottenstraße
44:DerHaseundder Igel (ab3 J.), So, 15
Uhr.DerkleineKönigNovember (ab3J.),
Sa, 15Uhr.
Planetarium,Keplersaal,Willy-Brandt-
Straße25:Daskleine 1x1derSterne,
(ab5J.), Sa, So, 15Uhr.WoschläftdieSon-
ne inderNacht?, (5-9 J.), Sa, So, 14Uhr.
MuseumfürNaturkunde,Rosenstein 1:
Bioforum(ab12 J.), Sa, 14Uhr.
TheateramFaden,Hasenstraße32:Der
Hechthat’sgesagt (Märchen), Sa, 16Uhr.
Theater inderBadewanne,Stresemanns-

traße39: Frederik, Figurentheater (3,5 -8 J.),
Sa, 15, So, 15Uhr.
TheaterTredeschin,Haußmannstraße
134C:DerBrezelfrieder,Theaterspiel
(ab6J.), Sa, 19Uhr.
Theaterhaus,Siemensstraße 11:Tierische
Freundschaft , Erzählstück, So, 15Uhr.

MÄRKTE
Karlsplatz,Studentenflohmarkt, Sa,8Uhr.
SSB-Veranstaltungszentrum,Waldaupark
Degerloch,Friedrich-Strobel-Weg4:Par-
fumflakon-Sammlerbörse, Sa, 10.30Uhr.

VERSCHIEDENES

Planetarium:Vorführungen:Di,Do10,15Uhr,
Mi,Fr10,15,20Uhr,Sa,So14,16und18Uhr.
Fernsehturm: täglichvon9bis22.30Uhr
Turmforum im Bahnhofsturm: Ausstel-
lungundAussichtsplattformtägl. 10bis
18Uhr,Do10bis21Uhr.
Flughafen:BesucherterrassemitAlbatros-
Flugmuseum: täglichvon8bis 18Uhr.
Wilhelma,Neckartalstraße:Hauptkasse
tägl. 8.15bis 17.30Uhr.
Neckarschifffahrt:Tel. 5499 70 60.
Stadtrundfahrten:Anmeldungu. Informa-
tionenbeimi-Punkt,Königstraße 1a,Tel.
222 80 - 100,www.stuttgart-tourist.de.
AlleAngabenstammenvondenVeran-
staltern.DieStuttgarterZeitungüber-
nimmtkeineGewähr, dassdieVeranstal-
tungenstattfindenunddassKartenerhält-
lichsind.

SERVICE

SPERRMÜLL
Wertstoffhöfe:Diestädt.Wertstoffhöfe
befindensich inderEinödstraße50,He-
delfingen; indenEntenäckern 1,Plieningen;
inderBurgholzstraße31/1,Münsterund in
derHemmingerStr. 125,Weilimdorf
(gegenüberGrünerHeiner).

Was Wann Wo

Sendestudio statt Schulbank

D
u bist ,on air‘!“ Die 17 Schüler des
Seminarkurses am Feuerbacher
Neuen Gymnasium werden diesen

Satz zwar jetzt noch nicht zu hören bekom-
men, doch die ersten Schritte in Richtung
Radiokarriere sind sie gegangen. Die Ju-
gendlichen haben etwas zu sagen – und das
sollen möglichst viele Stuttgarter hören.

In einem Pilotprojekt wird über einen
Seminarkurs am Neuen Gymnasium ein
Schüler-Radiosender etabliert. Die Beiträ-
ge sollen auf dem Schulgelände in der Pau-
se gesendet werden, aber auch im Freien
Radio Stuttgart und auf einer Internetseite
erscheinen. Es gibt bereits einen Sendeter-
min: den 4. Dezember. „Ich hoffe, dass wir
dann schon einiges erarbeitet haben“, sagt
der Lehrer Michael Rollmann. Die Schüler
haben jetzt eine Einführung ins Thema Ra-
dio im Stadtmedienzentrum bekommen.
Einen Tag lang hat Bernd Füllgrabe vom
Freien Radio Stuttgart den Nachwuchs-
journalisten erzählt, was es heißt, einen
Beitrag vorzubereiten, worüber man be-
richten darf und worüber nicht, welche
journalistischen Formen es gibt und was
die Tücken und Herausforderungen bei
Interviews sind. Die 16-Jährigen haben viel
nachgefragt, erzählt Füllgrabe, schließlich

wollen die Jugendli-
chen bald selbst Bei-
träge erstellen.

Drei Stunden in der
Woche sind an Gymna-
sien generell für den
Seminarkurs vorgese-
hen – und die Schüler

können ihre Note in diesem Kurs auf den
Abiturschnitt anrechnen lassen. „So lohnt
es sich für die Schüler doppelt“, sagt Roll-
mann, der schon lange die Idee zu einem
Schulradio hatte.

Mit seinem Projekt übernimmt das Feu-
erbacher Gymnasium eine Vorreiterrolle.
Künftig sollen noch mehr Schulen Lust
aufs Radiomachen bekommen. Michael
Rollmann hatte mit seiner Radioidee den
Leiter des Stadtmedienzentrums, Johan-
nes Gienger, angesprochen, der begeistert
war. „Ich bin selbst Lehrer und habe festge-
stellt, dass aus solchen Projekten oft mehr
Kreativität und Produktivität entsteht als
im normalen Unterricht.“ Die beiden Leh-
rer haben das Freie Radio ins Boot geholt,
wo einige Schüler-Radiobeiträge in Zu-
kunft einen festen Platz im Programm be-
kommen sollen.

Die Schüler des Neuen Gymnasiums
wollen später einmal andere Schulen bera-
ten, die eine Radio-Arbeitsgemeinschaft
gründen. „Es ist im Prinzip nicht aufwen-
dig. Tonspuren schneiden kann man mit
den ältesten Computern“, meint Michael
Rollmann. Das Neue Gymnasium in Feuer-
bach ist technisch gut ausgestattet, es wur-
den sogar eigene Aufnahmegeräte ange-
schafft. Jetzt müssen die jungen Radiojour-
nalisten nur noch Ideen haben. „Jeder hat
schon Themen, die er gern im Radio hören
würde“, sagt die 16-jährige Julia. Über Poli-
tik wolle man natürlich berichten, aber

auch aktuelle Musik senden und bespre-
chen. Der 15-jährige Philipp möchte ein
paar Promis ins Studio einladen. „Es kom-
men doch viele Berühmte ursprünglich aus
Stuttgart – Cro oder so“, sagt er. „Jedenfalls
wird unser Sender megacool.“

Doch jetzt heißt es erst einmal: Grund-
lagen lernen, üben, die eigene Stimme und

Sprechgeschwindigkeit testen. Die Schüler
können derweil auch die Räume und Gerä-
te des Stadtmedienzentrums nutzen, er-
halten Fortbildungen und besuchen Work-
shops. Schulen, die sich für das Radiopro-
jekt interessieren, können sich unter der
Adresse gienger@lmz-bw.de oder unter
der Telefonnummer 2 85 08 42 melden.

Medien Schüler machen Radio: Das Stadtmedienzentrum und das Freie Radio unterstützen
das Neue Gymnasium in Feuerbach bei einem Seminarkurs. Von Eva-Maria Manz

Josef Neuberger vom Stadtmedienzentrum weiht die Gymnasiasten in die Geheimnisse der
Tontechnik ein. Foto: Achim Zweygarth

Ein eigener
Sender soll
die Schule mit
Programm
versorgen.

Stuttgart

Kostenlose Energieberatung
Das Energieberatungszentrum (EBZ) bietet
kostenlose Energieberatungen an.Was im
Bund erst bis 2020 ermöglicht werden soll, ist
in Baden-Württemberg bereits Usus. Termine
können telefonisch unter der Nummer
07 11/61 56 55 50 oder im Internet unter
www.ebz-stuttgart.de vereinbart werden. ivo

Plieningen

Straße gesperrt
Auf der Echterdinger Straße wird zwischen
den Gebäuden Filderhauptstraße 19 B und 12 in
beiden Fahrtrichtungen eine Bushaltestelle auf-
gestellt. Dafür wird die Straße vonMontag,
5. November, bis Freitag, 16. November, ge-
sperrt. Eine Umleitung ist ausgeschildert.
Anlieger können bis zur Baustelle vorfahren. gun

Feuerbach

Tunnel nachts dicht
Der B-295-Tunnel wird in der Nacht von
Dienstag aufMittwoch, 6. auf 7. November,
von 22.30 bis 5 Uhr gesperrt. Die Autos
werden umgeleitet. gun

Kurz berichtet

Mühlhausen

Einbruch in Gaststätte
Unbekannte sind in der Nacht zum Freitag
durch ein Fenster in eine Gaststätte an der
Mönchfeldstraße eingestiegen und haben aus
einem SpielautomatenGeld erbeutet. Eventuelle
Zeugen können sich unter der Telefonnummer
8990-5461 bei der Polizei melden. gun

S-Ost

Fahrrad gestohlen
Ein Fahrrad imWert von rund 7500 Euro ist in
den vergangenen Tagen aus einem verschlosse-
nen Keller in einemMehrfamilienhaus an der
Schönbühlstraße gestohlen worden. Der Besit-
zer hat den Verlust am 1. November bemerkt
und der Polizei gemeldet. Der Dieb hatte es
offenbar gezielt auf das hochwertige Rad der
Marke Principia abgesehen, da er zwei weitere
neuwertige Räder nicht mitgenommen hat. gun

Polizeibericht

D
er Christopher Street Day (CSD)
wird auch in der Landeshauptstadt
im Jahr 2013 wieder mit einem

schwul-lesbischen Festival gefeiert. Vom
19. bis 28. Juli sollen in der Landeshaupt-
stadt wieder zahlreiche Veranstaltungen
stattfinden, bei denen das Thema Homose-
xualität und die von den Schwulen und Les-
ben angestrebte Gleichberechtigung in der
Gesellschaft eine zentrale Rolle spielt.

Bei der Hauptversammlung der Interes-
sengemeinschaft CSD Stuttgart, dem Trä-
gerverein des Christopher Street Day in der
Landeshauptstadt, wurde das seit 2009
amtierende Führungstrio wiedergewählt.
Christoph Michl, Erna Mijnher und Brigit-
te Weigel, die bereits seit 2009 zusammen-
arbeiten, werden auch das Festival 2013
wieder federführend organisieren. „Wir
freuen uns sehr über das anhaltende Ver-
trauen in unsere ehrenamtliche Arbeit“,
sagte der in seinem Amt als Vorsitzender
und Sprecher der IG wiedergewählte
Christoph Michl. „Der in den vergangenen
Jahren eingeschlagene Weg, welcher den
CSD zu einem vielfältigen Festival im Som-
mer und darüber hinaus zu einer gewichti-
gen Anlaufstelle für die Belange von Les-
ben, Schwulen, Bi- und Intersexuellen so-
wie Transgender im Land führte, hat sich
augenscheinlich bewährt“, erklärt Michl.
Aus diesem Grund werde auch im kom-
menden Jahr an der Strategie festgehalten
und weiterhin „beherzt für die vollständige
rechtliche und gesellschaftliche Gleichstel-
lung“ eingetreten, sagte Michl. Unter wel-
chem Motto das Festival im kommenden
Jahr stehen wird, will das Organisations-
team bei seinem Neujahrsempfang am 12.
Januar 2013 im Stuttgarter Literaturhaus
bekanntgeben. rec

CSD Die Interessengemeinschaft
der Homosexuellen setzt bei
ihrer Arbeit auf Kontinuität.

Nächste Parade

im Juli 2013

S
chon vor mehr als 200 Jahren forder-
te der Gelehrte Wilhelm von Hum-
boldt eine auf Allgemeinbildung ba-

sierende, ganzheitliche Ausbildung des
Menschen. Ganz im Sinne dieses Hum-
boldt’schen Bildungsideals sollten auch
den Studierenden der Universität Stuttgart
fächerunabhängige Qualifizierungen und
der Blick über den Tellerrand ermöglicht
werden. Vor genau 60 Jahren wurden da-
her mit dem Studium generale Arbeitskrei-
se, Gastvorträge, Exkursionen, Vorlesun-
gen und Seminare ins Leben gerufen, die
sich mit Themen wie Politik, Gesellschaft,
Kunst, Literatur, Film oder Fernsehen be-
schäftigten. Das 60-Jahr-Jubiläum des
Studium generale hat die Universität am
Mittwoch mit einem Festakt gefeiert.

Dabei erklärte der Direktor Wolfram
Ressel, dass sich das Studium generale
schon in den 1950er-Jahren großer Be-
liebtheit erfreut habe. Auch heute, so Res-
sel, trage das Studium generale noch zur
Erlangung von fächer-
unabhängigen Qualifi-
kationen bei – ob im
sportlichen Bereich
oder im Sinne der Be-
r u f s v o r b e r e i t u n g .
„Eine wichtige Nutzer-
gruppe sind neben den
Studierenden auch die
Gasthörer“, sagte Res-
sel. „Deren Zahl hat
sich an der Uni Stutt-
gart in den vergangenen zehn Jahren mehr
als verdoppelt.“ Nach Uni-Angaben haben
mehr als 1000 Gasthörer pro Semester das
Studium generale besucht.

In einem vor dem Festakt aufgezeichne-
ten Videointerview kam auch der Histori-
ker und ehemalige Prorektor für den Be-
reich Lehre, Eckart Olshausen, zu Wort. Er
erklärte, dass das Studium generale gerade
für eine technisch orientierte Universität
wie die Uni Stuttgart von großer Bedeutung
sei. „In Stuttgart brauchen wir auch Veran-
staltungen, die eben nicht auf Effektivität
und Wirtschaftlichkeit ausgerichtet sind,
das sind schon die Studiengänge selbst“,
sagte Olshausen. „Beim Studium generale
muss es dagegen um Reflexion gehen.“

Markus Lion, der am Zentrum für Lehre
und Weiterbildung der Universität für das
Studium generale zuständig ist, kritisierte,
dass die Studierenden seit der Umstellung
auf Bachelor- und Masterabschlüsse weni-
ger Zeit hätten als früher. Daher bleibe der
Besuch von freiwilligen Zusatzangeboten
oft auf der Strecke. Zwar sei es ein Anreiz
für die Studierenden, dass sie mittlerweile
in einigen Veranstaltungen des Studium
generale auch Leistungspunkte erwerben
könnten, die sie zur Anrechnung von fä-
cherübergreifenden Schlüsselqualifikatio-
nen benötigen. Ganz freiwillig sei eine Teil-
nahme in diesem Fall aber nicht.

Ihre Studium-generale-Angebote hat
die Uni in den vergangenen Jahren immer
weiter ausgebaut. So können Studierende
heute beispielsweise Rhetorik- oder Jour-
nalismuskurse belegen, sich auf Bewerbun-
gen vorbereiten oder beim autogenen Trai-
ning lernen, sich zu entspannen. Bei den
Gasthörern, bei denen es sich oft um Senio-
ren handelt, sind laut der Universität vor
allem die Fächer Geschichte, Kunstge-
schichte und Philosophie beliebt.

Jubiläum Die Uni Stuttgart
feiert ihr Studium generale.
Von Caroline Leibfritz

Eine Ära im

Sinne

Humboldts

„Beim
Studium
generale muss
es um
Reflexion
gehen.“
Eckart Olshausen,
Historiker
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